
 

 

Leve Kommission,  

nu is datt so wiet. De 

Wettstriet „Use Dörp  

schall schöner wern“ is 

woller inne Gang. Hier 

kriegt ji de nee torecht 

maakte Broschüre inne 

Hannen, de von Börgerve-

reen Wornborg tosamen-

stellt worn is.  

Wi stellt jo usen schönen 

Ort vor, wiest jo watt sick 

in‘t letzte Johr so verän-

nert und  todragen hett.  

Dit Johr steit ganz in‘t Tee-

ken von use Jubelfest. De 

Börgervereen ward 60 

Johr old.  An fofteinten Juli 

schall dat ok grod fiert 

weern.  

Wat sick dat ganze Johr 

todrogen het, hebt wi hier in 

Text und Bild fasthollen. 

 Tradition bewahren  

 Gegenwart leben  

 Zukunft gestalteten 

 

Nach diesem Motto han-

delt der Bürgerverein 

Wardenburg. Gemeinsam 

mit Institutionen,  Verei-

nen, Bürgern und der 

Verwaltung wurden auch 

im vergangenen Jahr wie-

der eine Reihe von Aktio-

nen und Maßnahmen 

durchgeführt die den  Ort 

Wardenburg schöner und 

lebenswerter machen. So 

z.B. das 2. Wardenburger 

Straßenpicknick oder das 

neue Hinweisschild in der 

Obstbaumwiese. 

Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ 

W E T T B E W E R B  2 0 1 5 :  

 

1. Aktivitäten des 

Ortes 

2-4 

2. Gemeinschafts-

einrichtungen 

5-8 

3. Aktivitätsgrad 

- Fremd 

- Eigen 

9-22 

4. Ortsentwicklung, 

Ökonomie 

23-24 

5. Dörfliches Grün, 

Ökologie   

25-28 

6. Der Wettbewerb 
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Gemeinsam aktiv für unseren Ort 

 Unser Dorf soll schöner werden 

 

B Ü R G E R V E R E I N  W A R D E N B U R G    

 

 

     V E R E I N S — M O T T O :  

 Gemeinsam – aktiv 

für unseren Ort 

 Tradition bewahren 

 Gegenwart leben 

 Zukunft gestalten 

Dat Plakat to 
use 60-
Johrfier 
hebbt wi all 
klar.  
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„Wardenburg; Ein Ort 

mit über 6000 

Einwohnern 

eingebettet zwischen 

Hunte und Lethe -   

lädt zum Entdecken 

ein. Reizvolle 

Landschaften, viele 

kulturelle 

Veranstaltungen, 

zahlreiche Vereine 

machen den Ort so 

lebenswert.“ 

Der Glockenturm  

Der Ort 

Das Geschäftsleben 

Das Wahrzeichen 
Der Glockenturm —  

Im Jahre 1278 erbaut, 

ist das Wahrzeichen 

der Gemeinde 

Wardenburg. Seit der 

Renovierung vor eini-

gen Jahren beherbergt 

der Turm im Glo-

ckenraum eine kleine 

Ausstellung. Auf Infor-

mationstafeln wird 

anschaulich die Ge-

schichte des Turms 

erklärt.  

Mehrmals jährlich zu 

den Ortsfesten und 

für Gruppen auf An-

frage öffnet, zeigt und 

erklärt der Bürgerver-

ein diese Ausstellung 

für Interessierte. 

Das gesamte 

„Klinkerviertel“ um 

den Glockenturm 

steht unter einem be-

sonderen Bestands-

schutz.  

 

Eine schöne Kulisse für 

den Wardenburger 

Weihnachtsmarkt. 

Eine Vielzahl von Ge-
schäften, Büros und Insti-
tutionen entlang der 
Friedrichstrasse und 
Oldenburger Straße ge-
ben dem Ort den klein-
städtischen Charakter. 
Durch Wirtschaftsförde-
rung und Gemeinde-
Marketing wird Leerstand   
aktiv entgegengewirkt.  

Ein Fitness-center ist in die 
Räume vom ehemaligen 
Ihr Platz eingezogen. Der 
Eine-Welt-Laden ist an die 
Oldenburger Straße umge-
zogen. Ebenso die Physio-
Praxis Pruschitzky.    

städtischen Charakter 

und ist mit einer guten 

allgemeinen Versor-

gungslage, ärztlicher 

Versorgung, diverser 

Freizeit– und Bildungs-

angebote sowie mit 

Hallenbad, Kindergär-

ten, Leihbücherei, Seni-

orenservicebüro bes-

tens für die Zukunft 

aufgestellt. Öffentlicher 

Nahverkehr und der 

direkte Autobahnan-

schluss bieten gute 

Verkehrsanbindungen. 

Zwei größere Gewer-

begebiete bieten vie-

len Betrieben Platz 

uns sorgen für Ar-

beitsplätze. Leerstän-

de werden gerade in 

der jüngsten Zeit wei-

niger.   

Wardenburg ist nicht nur 

ein netter und gemütli-

cher Ort mit aktiven und 

zukunftsorientierten 

Menschen, sondern auch 

ein Platz an dem der Reiz 

der Landschaft sowie die 

Traditionen zu einem ho-

hen Wohnwert beitra-

gen.  

Das Infrastrukturangebot 

hat eher schon einen 

Geschäfte 

in der 

Friedrich-

strasse 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Geschäftshaus „alte Feuerwehr“ 

1. 
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„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ 

Bautätigkeiten 
Ein Fitnessstudio eröff-

nete in 2016 im ehema-

ligen Ihr Platz.  

Physiopraxis Pruschitz-

ky zog in die ehemalige 

Volksbank. 

Die Breslauer Straße 

wurde erschlossen. Die 

Anlieger feierten das 

mit einer kleinen Ein-

weihungsparty.  

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Die neue Breslauer Straße 

Hans Fangmann Strasse 

Beetumrandungen wurden an der Emil
-Pleitner-Str. erneuert. Manche An-
wohner übernehmen eine neue Paten-
schaft und bepflanzen die Beete 

In und um Wardenburg wurden an 
wichtigen Markanten Stellen erklären-
de Hinweistafeln aufgestellt.  

In Wardenburg wurden im Straßenpflas-
ter Jahrestafeln eingelassen. Wichtige 
Eckdaten aus Wardenburgs Geschichte 
sind hier genannt. 
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Die meisten 

Häuser im 

Baugebiet am 

Iburgsweg 

stehen bereits. 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ 

Bautätigkeiten 

Ein Fitnessstudio eröffnete in 

2016 im ehemaligen Ihr Platz.  

Physiopraxis Pruschitzky zog 

in die ehemalige Volksbank. 

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Abriss: Gaststätte „Am Schlatt“ . Es ent-
steht ein Wohn– und Geschäftshaus 

Der Eine-Welt-Laden 
zieht in die Räum-
lichkeiten der Fa. 
Eickhoff.  

Eine Ära geht 
zu Ende: 
Firma Eick-
hoff schließt. 

Das Dach und Innenräume saniert. Die Au-
ßenansicht mit Schaufenster blieb jedoch 
erhalten.  

Nach den Vorstellungen ei-
ner Planungsgruppe wurde 
der Innenraum der Marien-
kirche aufwendig saniert.  



 

 

Dorfgemeinschaftshäuser 

S E I T E   5  
B Ü R G E R V E R E I N  W A R D E N B U R G   

Für Veranstaltungen, Fes-

te, Kaffeetafeln stehen 

den Wardenburgern ein 

Reihe von Räumen zur 

Verfügung. Der VFR-

Wardenburg, der Ten-

nisclub und der 

Schwimmclub 

sowie der 

Schützenverein   

verfügen über 

eigene Ver-

einsheime.  

Außerdem werden Räu-

me im Jugendzentrum, im 

Feuerwehrhaus sowie in 

der Gemeindebücherei 

von den Einwohnern ge-

nutzt. Die Schule stellt 

ebenfalls die Aula, die 

Mensa und den Werk-

raum für Bastelarbeiten, 

sowie sonstige Räume 

zur Verfügung. Viele Ver-

eins-Sitzungen finden na-

türlich im Wardenburger 

Hof statt.  

Drei große Informations-

kästen mit Wardenburg-

karte sind im Ort aufge-

stellt. An den Ortseingän-

gen weisen ganz neue 

Hinweisschilder auf  Ver-

anstaltungen hin.  

Historische Häuser und 

Plätze wurden jüngst mit 

Ob Tennisanlage, Sport-

platz, Hallenbad; ob 

Wohnpark oder Jugend-

zentrum. Hinweisschilder 

weisen den Weg zu den 

vielen Institutionen und 

Einrichtungen. Besucher 

finden sich in Warden-

burg schnell zurecht.  

erklärenden Tafeln verse-

hen.  

Plakate werden in den 

örtlichen Geschäften auf-

gehängt. 

 

den Neubau des dortigen 

Geschäftshauses wurde 

es erst einmal abgebaut. 

Eine Reihe von Künstlern 

haben sich in Warden-

burg niedergelassen. Die 

Künstler bringen sich mit 

Kursen und Ausstellun-

gen ins Wardenburger 

Leben ein.  

Mitten im Ort befindet 

sich das Haus der BSH. 

Direkt davor der Kugel-

mannplatz mit der Skulp-

tur „Der Keimling“ vom 

Künstler Udo Reimann. 

An der Oldenburger 

Straße stand Jahrelang  

„das Storchennest“ von 

Daniel Hübner. Durch 

Im Rats-

saal finden 

regelmä-

ßig Kon-

zerte statt. 

Kunst und Kultur 

Schilder weisen den Weg 

„Eine neue 

Broschüre über 

Kunst und 

Künstler in 

Wardenburg 

wurde erstellt. 

Sie ist bei  

Umtref 

erhältlich. 

Vereinsheim Tennisclub 

Litfaßsäule bei der Turn-
halle kunstvoll bemalt. 

2. 
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Schreibmaschinen-

Museum 

Gedenkstätten 

Museen  
An der Oldenburger Straße 

befindet sich seit einigen Jah-

ren das Schreibmaschinenmu-

seum. Hier werden interessier-

ten Besuchern alte Relikte der 

Schreibkunst vorgestellt. Das 

Museum ist jeden 1. Sonntag 

im Monat geöffnet. Die Räum-

lichkeiten stehen auch für Aus-

stellungen zur Verfügung.  

 

In der Friedrichstraße ist die alte 

Schmiede zu  finden.  

Außerdem befindet sich  wie bereits 

erwähnt im Glockenturm eine Aus-

stellung rund um die Geschichte des 

Wardenburger Wahrzeichens. 

Das Ehrenmal auf dem Tillyhügel ist alljähr-

lich Anlaufpunkt für eine Kranzniederlegung 

als Gedenken an die in den Weltkriegen gefallenen 

Einwohner von Wardenburg.  

Ebenso finden Kranzniederlegungen an den 

Soldatengräbern auf dem neuen Friedhof 

statt.  

An der Gedenktafel für im Na-

tionalsozialismus verfolgte jü-

dische Wardenburger Einwoh-

ner wird jährlich ein Kranz 

niedergelegt. .   

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Die alte Schmiede 
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Ruhebänke, Plätze 
Der Unterstand im 

Hochzeitswald wird 

mittlerweile von Fuß-

gängern und Radlern 

sehr häufig genutzt.  

Der Bürgerverein 

stellte in der Vergan-

genheit eine Vielzahl 

von Bänken im Ort 

und umzu auf. Im Pa-

tenbergsweg z.B. stel-

len Anwohner jedes 

Jahr Blumen neben 

„ihre“ Bank. Ein schö-

ner Platz zum verwei-

len.  

Ein naturnaher Wan-

derweg führt durch 

das Natur-Refugium 

an der Hunte. Dort 

befindet sich die ge-

zeigt Brück und ein 

Storchennest war-

tet auf Störche. 

Quer durch 

Wardenburg finden sich 

kleine Verbindungswege.  

 

 

Der Gemeindebaum weist mit 

Plaketten auf die einzelnen Ge-

meindeorte hin.  

Ein großer Findling erinnert an 

die Partnerschaft mit Eelde.  

Am Kirchenparkplatz wächst 

die Wiedervereinigungseiche.  

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

„Alte Chaussee“ 

Der Rathausplatz 

Auch an der Hunte steht 
den Radlern, Wanderern 
und Kanuten ein schöner 
Rastplatz zur Verfügung. 

Schöner Wanderweg 
vom Mühlenweg Rich-
tung Fladdern 

Auch im Bereich des Tillysees 
gibt es verschiedene Wander-
wege; ob zum Hochzeitswald, 
Tillyhügel oder zum Naturlehr-
pfad der BSH. 
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Wanderwege 
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B Ü R G E R V E R E I N  

Viele Bürgerinnen und Bür-

ger nutzen geführte Wan-

derungen um Wardenburg 

besser kennen zu lernen. 

Karten von Wardenburger 

Wanderwegen hält das 

Tourstbüro Umtref  bereit. 

Inspiriert durch die organi-

sierte Wanderung hat der 

Bürgerverein mittlerweile 

für Navigations- und smart-

phone-Nutzer elf Warden-

burger Wanderwege und 

Spazierstrecken in mühe-

voller Kleinarbeit ins Inter-

net gestellt. Über die 

Homepage des Vereins fin-

det man den entsprechen-

den Link, um sich die ge-

wünschte Tour herunterzu-

laden und sich so selbst auf 

Entdeckungstour zu bege-

ben.  

Jede Tour ist mit einem 

entsprechenden QR-Code 

versehen, damit die ge-

wünschte Tour auch direkt 

gefunden werden kann.   

Die Wardenburger Postkar-

ten werden weiterhin gut 

angenommen.  

Aus zehn verschiedenen Mo-

tiven kann man wählen. Ver-

kaufsstellen sind derzeit der 

Irma-Markt und die Weinga-

lerie Wardenburg. Weitere 

sollen hinzu kommen.    

Ebenfalls im Handel erhält-

lich sind die Wardenburger 

Premiumprodukte und die 

Krimireihe „Tatort 

Wardenburg“ 

Auch bei facebook hat der 

Bürgerverein eine Seite ein-

gerichtet und informiert 

über die Aktivitäten des 

Ortes und des Bürgerver-

eins.  

Über Newsletter und Mails 

werden Mitglieder und Inte-

ressierte über Neuigkeiten 

informiert. 

   Mittlerweile werden jährlich 

ca. 3000 Besucher auf der 

Homepage gezählt. Die 

Homepage des Vereins wird 

also gut angenommen.   

Man findet hier Bilder vom 

Ort, Termine und Pressebe-

richte sowie eine Bestell-

möglichkeit für Postkarten 

und Puzzle.  

Ablichtung der 

Startpunkte auf 

www.gpsies.de  

www.buergervereinwardenburg.de 

Postkarten, Puzzle u. Premiumprodukte 

Herzliche Grüße aus Wardenburg 

      Das Glockenturm Puzzle > 

„Der 

Bürgerverein 

nutz neue 

Technik - und 

weckt 

Interesse“ 

www.buergervereinwardenburg.de 



 

 

Bürgerverein Wardenburg e.V.  
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Seit nunmehr 60 Jahren set-

zen sich Bürgerinnen und Bür-

ger des Ortes Wardenburg 

für ihren Ort ein.  

Auf Grund des städtischen 

Charakters des Ortes und die 

damit abnehmende Verbun-

denheit der Einwohner mit 

den örtlichen Vereinen ist es 

in den letzten Jahren dennoch 

gelungen den Abwärtstrend in 

den Mitgliederzahlen zu stop-

pen. 

Derzeit  hat der Bürgerverein 

141 Mitglieder.  Trotz der 

eher überschaubaren Zahl an 

Mitgliedern ist es gelungen, 

mehr Aktivitäten anzuschie-

ben, mehr Mitglieder zum 

Mitmachen zu bewegen und 

den Altersdurchschnitt 

spürbar zu senken.  

Die Zusammenarbeit mit 

den Wardenburger Verei-

nen ist stark angestiegen. 

Das Straßenpicknick, das 

Maibaumsetzen, der Later-

nenumzug sind in den ver-

gangenen Jahren immer 

stärker besucht worden. 

Durch die Internetseite und 

die Aktivitäten auf der Face-

book-Seite nimmt die Ein-

wohnerschaft das Wirken des 

Vereins vermehrt positiv war. 

Alles erfreuliche Entwicklungen, 

die hoffen lassen, dass der Bür-

gerverein auch in 2018 und dar-

über hinaus eine Zukunft hat. 

 

 

 

Anfang 2017 wurden in der 

Hunte Hunderte von Aalen 

eingesetzt um den Fortbe-

stand zu sichern.  

 

 

 

 

Aale im Eimer 

Bereits am 14. März 1920 

wurde in Arntken´s Gastwirt-

schaft in Wardenburg auf ei-

ner Versammlung der 

„Fischerei-interessierten“ für 

die Gewässer in der Gemein-

de Wardenburg“ beschlossen, 

einen Fischereiverein zu grün-

den. Zur Zeit hat der Verein 

ca. 540 Mitglieder. 

   Der Schwimmclub 

In den Lokalnachrichten der NWZ re-

gelmäßig zu finden: der Wardenburger 

Schwimmclub. Knapp 300 Mitglieder 

davon 191 Kinder und Jugendliche. Die 

Schwimmer nehmen regelmäßig an 

Wettkämpfen teil und bringen manche 

Urkunde mit nach hause.  Die Frauen-

mannschaft schafft den Aufstieg in die 

2.Bundesliga. 

eine große Jugend-

abteilung. Vereins-

meisterschafen  

„Wir haben keine 

Nachwuchssor-

gen“. 

 

Der Wardenburger Tennis-

verein existiert bereits seit 

1986. Seine Anlage hat 

sechs Außen- und zwei Hal-

lenplätze, dazu gehören 

auch Umkleidekabinen und 

ein Aufenthaltsraum, wo die 

Mitglieder sich nach einem 

Tennismatch unterhalten 

können. 260 Mitglieder, 

Wardenburg feiert:  

60 Jahre Bürgerverein 

Wardenburg 

Tennisverein  

Fischereiverein und Schwimmclub 

Die schön gelegenen Außenplätze des  

Tennisvereins. 

„Es geht sportlich 

zu in 

Wardenburg.“ 

Der 

Niedersächsisch

e Tennisverband 

hat dem Tennis –

verein den 

talentino-Oskar 

für die beste 

Kinder- und 

Jugendarbeit  

3. 
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Wardenburger Turnverein u. VfR Wardenburg 

S E I T E   1 0  

Ob Zumba, Badminton, Faust-
ball oder Boxen. Der Verein ist 
insbesondere im Breitensport-
bereich aktiv. Einzelne Abtei-
lungen erringen auch über die 
Grenzen der Gemeinde hinaus  
Erfolge.     Zum Beispiel sind 

die Wardenburger Faust-
ballfrauen in die 2 Bundesli-
ga aufgestiegen. Dies funkti-
oniert nur mit einer großen 
Anzahl ehrenamtlicher Akti-
ven.    Knapp 700 Mitglie-

der davon die Hälfte Ju-

gendliche zählt der Verein. 

 
Der VfR wurde im März 

1950 gegründet. Der Verein 

hat derzeit ca. 350 Mitglie-

der davon etwa 150 Ju-

gendliche, die Aktiven spie-

len in zehn Jugend- und 

sechs Herren-Teams. Die 

Pflege der Anlage wird von Bür-

gern und Vereinsmitgliedern vor-

genommen. Im Mai letzten Jahres  

wurde in Wardenburg um den 

Kreispokal gespielt. Viele ehren-

amtliche Helfer waren im Einsatz. 

Anfang 2017 wurden in der 

Hunte Hunderte von Aalen 

eingesetzt um den Fortbe-

stand zu sichern.  

 

 

 

 

Aale im Eimer 

Bereits am 14. März 1920 

wurde in Arntken´s Gastwirt-

schaft in Wardenburg auf ei-

ner Versammlung der 

„Fischerei-interessierten“ für 

die Gewässer in der Gemein-

de Wardenburg“ beschlossen, 

einen Fischereiverein zu grün-

den. Zur Zeit hat der Verein 

ca. 540 Mitglieder. 

   Der Schwimmclub 

In den Lokalnachrichten der NWZ re-

gelmäßig zu finden: der Wardenburger 

Schwimmclub. Knapp 300 Mitglieder 

davon 191 Kinder und Jugendliche. Die 

Schwimmer nehmen regelmäßig an 

Wettkämpfen teil und bringen manche 

Urkunde mit nach hause.  Die Frauen-

mannschaft schafft den Aufstieg in die 

2.Bundesliga. 

eine große Jugend-

abteilung. Vereins-

meisterschafen  

„Wir haben keine 

Nachwuchssor-

gen“. 

 

Der Wardenburger Tennis-

verein existiert bereits seit 

1986. Seine Anlage hat 

sechs Außen- und zwei Hal-

lenplätze, dazu gehören 

auch Umkleidekabinen und 

ein Aufenthaltsraum, wo die 

Mitglieder sich nach einem 

Tennismatch unterhalten 

können. 260 Mitglieder, 

Der 

Warden-

burger 

Sommer-

lauf  

Tennisverein  

Fischereiverein und Schwimmclub 

Die schön gelegenen Außenplätze des  

Tennisvereins. 

„Es geht sportlich 

zu in Wardenburg.“ 

Der 

Niedersächsische 

Tennisverband 

hat dem Tennis –

verein den 

talentino-Oskar 

für die beste 

Kinder- und 

Jugendarbeit 

verliehen.   



 

 

THW und THW Jugend 

S E I T E   1 1  

Ob Hilfe bei größeren Kata-
strophen wie beim Elbhoch-
wasser oder diversen Übun-
gen. Das Wardenburger THW 
ist sehr aktiv.  
Etwa 50 aktive Helfer treffen 
sich regelmäßig zu Übungsein-

sätzen um im Notfall profes-
sionelle Hilfe leisten zu kön-
nen.  
Zusätzlich unterstützt das 
THW Aktivitäten im Ort. So 
sind sie regelmäßig beim 
Rheinstraßenfest mit dabei.  
 
Die THW Jugend mit etwa 
25 Aktiven nimmt regelmä-
ßig an  Zeltlagern teil. 2016 
reiste ein Trupp zu einer 
Jugendfreizeit nach Berlin.  
 
 
 

In diesem Jahr unterstützt die 
THW—Jugend erstmals den Bür-
gerverein beim Maifest. Es ist 
gelungen die Jugend für die Mai-
baumwache zu begeistern.   

-  verkaufsoffene Sonntage 

laden zum Einkaufen in 

Wardenburg ein 

- Wardenburger Weih-

nachtsmarkt / 

- Weihnachtstombola 

- Organisation der Weih-

nachtsbeleuchtung 

- Vortragsreihe  

Zwei Vereine, die sich für die 

Wettbewerbsfähigkeit der 

Wardenburger Unternehmer 

einsetzen und drohendem 

Leerstand entgegenwirken.  

- Unternehmerstammtisch  

- Cityfest, in Zusammenarbeit 

mit dem Gemeinde Warden-

burg Marketing Forum e.V      

Über das GWMF läuft gerade eine Umfra-

ge zum Kaufverhalten der Wardenburger 

im Internet.  

 

am Wardenburger Som-

merlauf teil.  

Außerdem finden regelmä-

ßig Schwimm-

Unterrichtstunden im Hal-

lenbad statt.  

 

Die Ortsgruppe Warden-

burg wurde 1979 gegrün-

det. Derzeit sind ca. 30 Ak-

tive im Verein.  

Sie unternehmen viele 

Wettkämpfe und sichern 

seit 1989 den Badebetrieb 

am Westerholter See ab. 

Sie nehmen auch regelmäßig 

Der Ver-

pflegungs-

trupp  

DLRG Ortsgruppe Warenburg 

Die Teilnehmer des Wadenburger Sommerlaufs 

2012 wurde das 

neue Boot „MRB 

Seewolf“ in den 

Dienst der 

Wardenburger 

gestellt.  
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Bezirksvorsteher, Straßengemeinschaften 

S E I T E   1 2  

Der Ort Wardenburg ver-

fügt über drei ehrenamtli-

che Bezirksvorsteher. Die-

se stehen im engen Kon-

takt zur Gemeinde und 

den Einwohnern. Sie ste-

hen den Bürgern für Fra-

gen Verfügung und haben 

stets ein offenes Ohr für 

die Bürgerinnen und Bür-

ger. Sie übernehmen auch 

Besuchsdienste im Auftra-

ge der Gemeinde.             

Aktive Straßengemein-

schaften finden sich z.B. 

am Giegel, im Gewerbegebiet 

Süd-West, die Rheinstraßenge-

meinschaft oder auch die Ge-

meinschaft der Friedrichstraße. 

Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-

ger sorgen mit der Pflege von 

Straßenbeeten und Grünflächen 

für ein schönes Ortsbild. 

An dieser Stelle sei auch auf die 

Interessengemeinschaften, Aus-

bau der Straße am Giegel, der 

Arbeitskreis „Cityfest“ und die 

Arbeitsgemeinschaft 

„Ortsentwicklung, Demographi-

scher Wandel“ in dem der 

Bürgerverein mitarbeitet hin-

gewiesen Die Jugend enga-

giert sich in der Jugendfeuer-

wehr, beim THW, im Ju-

gendzentrum oder in den 

Jugendbands, wie z.B. Chap-

ter one, die schon diverse 

Auftritte in Wardenburg hat-

te. 

Man nimmt den neu er-

starkten Verein wieder zur 

Kenntnis. Spenden von den 

Landfrauen, dem Wirt-

schaftsförderungsverein, 

Straßengemeinschaften ge-

ben dem Verein die Mög-

lichkeit in diesem Jahr schon 

elf Kinder nach 

Wardenburg zur 

Erholung zu holen.  

Es werden regelmä-

ßig weitere Gastel-

tern gesucht.  

Fünf Bücher sind über Wardenburg und seine Gemeinde im Handel 

erhältlich: Der Gemeindespiegel, Vier Sterne für Wardenburg, Vom 

Bauern zum Volksbürgermeister, 

Wardenburg und Jüdische Nachbarn. 

Dorfchronik  

Tschernobylhilfe Wardenburg e.V. 

„Für alle, die  

mehr über 

Wardenburg 

und seine 

Vergangenheit 

erfahren 

möchten, sind 

im Handel 

mehrere Bücher 

erhätllich..“ 

Straßengemeinschaft „Glatzer Weg“ spendet 



 

 

Cityfest 
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Auch 2016 wieder ein Ga-

rant für ein großes Publi-

kumsinteresse. Das City-

fest mit seinem fast schon 

traditionellen Lichterum-

zug ist mittler-

weile das dritt-

größte Fest im 

Landkreis und 

sorgt jährlich 

für großen An-

drang in 

Wardenburg. Livebands 

und viele weitere interes-

sante Vorführungen für 

die ganze Familie sorgen 

für Kurzweil und Ab-

wechslung.   

Schöne Kostüme und Wagen  

beim Lichterumzug 

Bürgervereins sowie inte-

ressierte Bürgerinnen und 

Bürger haben wieder einen 

sehr schönen Weihnachts-

markt am ersten Advent-

wochenende organisiert. 

Viele kleine Buden, Lich-

terglanz und besinnliche 

Musik trugen zu der schö-

nen vorweihnachtlichen 

Stimmung bei. Imposant der 

große Weihnachtsbaum 

Im Advent 

fand ein 

schönes 

Blockflöten 

kontert im 

Rathaussaal 

statt.  

 

 

Mitglieder des Wirtschafts-

förderungsvereins, des Män-

nergesangsvereins und des 

beim Feuerwehrhaus. Fast 

zweieinhalb Tonnen wog 

der Baum und ca. 1200 

Lichter sorgten dafür, dass  

die Besucher aus Olden-

burg kommend mit einem 

herrlichen Anblick auf 

den Baum begrüßt wur-

den.    

Jahren ein Publikumsmag-

net. Viele tausend Besu-

cher schlendern an die-

sen Tagen durch 

Wardenburg. Eine Viel-

zahl von Aktionen und 

Veranstaltungen sowie 

Flohmärkte und offene 

Museen sorgen dafür, 

dass Wardenburgs Gäste 

sich wohlfühlen.  

Ob Frühlingsmarkt, 

Herbstmarkt im Orts-

kern, Rheinstraßenfest im 

Gewerbegebiet Süd-

West, Frühlings– und 

Herbstfest im Gewerbe-

gebiet Süd-Ost; alle 

Markttage haben eins ge-

meinsam. Sie sind seit 

Wolfgang 

Petry — 

Double auf 

der Bühne 

Markttage 

Weihnachtsmarkt 

Ein imposanter Weihnachts-

baum bei der Feuerwehr 

„Mehrmals im 

Jahr finden 

Markttage in 

Wardenburg 

statt. Mehrere 

Tausend 

Besucher 

fanden den 

Weg nach 

Wardenburg.“ 



 

14 

S E I T E   1 4  

 

 

 

Für die Unternehmunslustigen 

 Für die Kulturellen 
Bereits zum dritten Mal fand 

die Aktion „Kunst am Turm“ 

statt. Neben einem Kunst– 

und Handwerkermarkt gab es 

kunstvolle  Vorführungen und 

musikalische Darbietungen.   

Bereits zum dritten Mal 

spielte die Wardenburger 

BigBand Fish‘n Friends im 

Wardenburger Wald 

„Gloysteins Fuhren“.  

 

Unter freiem Himmel prä-

sentierte die Band zahlrei-

che Hits und Oldies. Die 

Besucher brachten sich 

Stühle, Decken und Pick-

nickkörbe mit.  

Eine schöne Veranstaltung.  

merlauf statt.  Viele 

ehrenamtliche Helfer, 

die die Strecke absi-

chern sind nötig um 

ein solches Event auf 

die Beine zu stellen.  

Bereits zum achten 

mal fand in Warden-

burg der große Som-

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Für die Aktiven 

Op de Internetsit von usen Verein hebbt wi ne Plattdütsch Eck inricht. In de 
Rüm von‘t rote Krüz dropt sick jeden Mondag abend die Plattsnackers. Die 
Kinderchor Zitronenfalter singt Leder op Platt und in de Grundschool gift 
dat ne Plattdütsch-AG.  - Dor bewegt sick woller watt -. 

 Platt is cool 



 

 

Sommerfest 2016  mit 

Vorführung der Kinder

S E I T E   1 5  

 

Tradition 

bewahren! 

Seit sieben 

Jahren wieder 

ein fester 

Bestandteil:  das 

Maibaumsetzen  

beim 

Wardenburger 

Hof 

Hinweis Tafeln kün-

digen am Ortsein-

gang Veranstaltun-

gen an. 

Maibaumsetzen  

Schützenfest 

Feste, Märkte, Veranstaltungen 
In Wardenburg haben 

in 2016 wieder eine 

Reihe von Veranstal-

tungen stattgefunden.  

Hier sind insbesonde-

re zu nennen:  

 Wardenburger 

Frühlingsmarkt 

 Landpartie b. Fa 

Warnken 

 Osterfeuer 

 Maibaumsetzen 

 Schlemmertour 

 Rheinstraßenfest 

 Schützenfest 

 Cityfest 

 Herbstmarkt 

 Weihnachtbaum-

aktion  

 Oster– und 

Herbstausstellung 

 Weihnachtsmarkt 

 

Hinzu kommen zahl-

reiche Ausstellungen 

im Rathaus, Lesun-

gen, Wandertage und 

Gästeführungen.  

 

Das Maibaumsetzen fin-

det seit 7 Jahren wieder 

regelmäßig statt.  

Früher teilweise auf den 

1.Mai verschoben findet 

es nach vielen Jahren 

Pause wieder ganz tradi-

tionell am 30. April statt. 

Mehr und mehr wird es 

wieder ein Fest für Fami-

lien. Anfangs malten Kin-

der der Wardenburger 

Kindergärten Bilder, die 

den Maibaum zierten. 

Mittlerweile setzten die 

Kinder „Ihren eigenen“ 

Maibaum incl. kleiner 

Maibaumwache. In die-

sem Jahr kommt der 

Kinderchor von der 

Grundschule Warden-

burg und erfreut die 

Besucher mit Ihren Lie-

dern. Die örtlichen Ge-

tion hat das große 

Feuerwerk am Montag 

abend. Es zieht Jahr 

für Jahr viele Besucher 

an.  

Vier Tage lang hervor-

ragendes Wetter und 

ein gut besuchtes 

Schützenfest, die 

Wardenburger Grün-

röcke ziehen eine po-

sitive Bilanz. Bei der 

Krönung des Bundes-

schützenkönigs war 

das Zelt am Sonntag-

nachmittag voll. Tradi-

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

sangsvereine, Feuer-

wehr sind auch wieder 

mit dabei.  

Erstmals nun ist die 

Wardenburger Jugend 

aktiv dabei. THW-

Jugend, JuSos und 

Twens aus Wardenburg 

übernehmen die Mai-

baumwache.  

Kinderschützenfest 
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Volkstrauertag 

Laternenumzug 
Zum sechsten mal in 

Folge organisierte der 

Bürgerverein 

Wardenburg wieder 

den Laternenlauf für 

die Wardenburger 

Kinder.  

Erstmals trafen sich 

alle Beteiligten auf 

dem Rathausplatz hier 

hatte der Bürgerver-

ein einen schönen 

Stand mit Leckereien 

aufgebaut.  

Die Aktion wurde wie-

der von den Mitgliedern 

der Reservistenkame-

radschaft Wardenburg 

unterstützt.  

Der Schützenspiel-

mannszug begleitete  

Laternenträger dieses 

mal durch das Glocken-

turmviertel und angren-

zende Wohnstraßen. Im 

Anschluss gab es kos-

tenlosen Kinderpunsch 

und Bockwürste zur 

Stärkung. Im Kerzen-

schein und bei Lagerfeu-

er hatten die Besucher 

erneut einen schönen 

gemeinsamen Abend.  

am Ehrenmahl auf dem Tillyhügel 

einen Kranz nieder. Alle Gottes-

dienstbesucher und Bürgerinnen 

und Bürger sind eingeladen. Die 

Gedenkrede hält der Vorsitzen-

de des Bürgervereins. 

„Gegen das Vergessen“ 

Zusammen mit der Reser-

vistenkameradschaft 

Wardenburg legen Mit-

glieder nach dem ökume-

nischen Gottesdienst an 

den Soldatengräbern auf 

dem neuen Friedhof und 

Die Kinder wurden von 

der Jugendfeuerwehr be-

treut,  während die Eltern 

mit ihren Tischnachbarn 

ins Gespräch kamen.  

Unterstützt wurde der 

Bürgerverein insbesondere 

vom Irma-Markt in 

Wardenburg. Mitglieder 

vom Wardenburger Turn-

verein,  vom Schützenver-

ein, und der DRK Orts-

gruppe Wardenburg. Alle 

halfen beim Aufbau und 

beim verteilen von Le-

bensmittel und Geträn-

ke.  

Wieder mit großem 

Engagement und vie-

len Helfern organisier-

te der Bürgerverein 

das zweite Straßen-

picknick.  

Ebenfalls auf dem Rat-

hausplatz trafen sich 

Wardenburger Bürge-

rinnen und Bürger an 

einem Sonntagvormit-

tag.   

Trompetenspiel zu 

 Ehren der gefallenen  

Soldaten 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Gegenwart leben!: 

„Viel Lob von allen Seiten 

erntete der Bürgerverein 

für diese sehr erfolgreich 

durchgeführte 

Bürgerzusammenführung. 

Straßenpicknick 

3.— eigen 



 

 

 
Die Wetteraussichten 
sind nicht so gut. Zelte 
müssen her.   

Bilder von den Vorbereitungen zum Straßenpicknick 
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Spontane Begegnungen, 
nette Gespräche,  gute Laune 
und viel Spaß; genau so 
hatten sich die Organisatoren 
vom Bürgerverein sich das 
gewünscht. 

Eine gelungene Aktion: das 2. Wardenburger Straßenpicknick 

Doch recht ordentliches Wetter, beste Stimmung und Begeisterung herrschte beim  
Wardenburger Straßenpicknick. 

Die Feuerwehr—Jugend betreut 
die Kinder.  
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Mit anderen 

Vereinen und 

Gruppen: 

„Gemeinsam aktiv 

für unseren Ort.“ 

Tannenbaumaktion 

Aktion „Saubere Umwelt“ 

Wir mischen uns ein! 
Die endgültige Lösung 

zur Abfuhr der Gel-

ben Säcke ist mit der 

Freitags-Abfuhr gefun-

den. Müllsäcke lagen 

sonst teils das ganze 

Wochenende im Ort.  

 

 

Auch in 2017 sammel-

ten Mitglieder des 

Männergesangsvereins 

Brüderschaft und Mit-

glieder des Bürgerver-

eins wieder einen gro-

ßen Anhänger voll 

Müll und Unrat. Die 

Schülerinnen und 

Schüler der Ever-

kampschule und der Fi-

schereiverein waren zu-

vor schon in Gloysteins 

Fuhren und an den Ufern 

der Lethe und Hunte un-

terwegs.  

Arbeit wird dann im Ge-

meinschaftsraum der Feu-

erwehr zusammen Grün-

kohl gegessen, den Mitglie-

der vom Bürgerverein 

selbst gekocht haben. Er-

gebnis: ca. 800 Tannenbäu-

me eingesammelt und ca. 

600,- € für die Jugendfeuer-

wehr. 
 

  

Jedes Jahr im Januar 

schwärmt eine Schar 

Mitglieder vom Bürger-

verein aus um ausge-

diente Weihnachtsbäu-

me im Ort einzusam-

meln. Gemeinsam mit 

der Jugendfeuerwehr 

Wardenburg wurden 

die Bäume in diesem 

Jahr zum Schreddern 

gebracht. Nach getaner 

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Eimerweise Kartoffelschä-
len für die hungrige Jugend. 
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Im Angebot:  

Das Wardenburger 

Glockenturm Puzz-

le. 

Der Wardenburger Weihnachstmarkt 

Erstmals nach längere 

Pause nahm der Bür-

gerverein wieder mit 

einem Marktstand am 

Weihnachtsmarkt teil.  

Verkauft wurde der 

Apfelsaft aus der 

Obstbaumwiese, aller-

dings verfeinert als 

Apfel-Amaretto-

Punsch. Die Besucher 

waren begeistert.   

Mitglieder besorgten 

eine Weihnachtsbude 

und bauten sie auf. 

Schön geschmückt 

eine echter Hingu-

cker.   

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Karin Kühn und Gudrun Schaffstädter 
erwarten Kundschaft. 

 



 

 

Überblick über die wichtigsten Aktivitäten  
des Bürgervereins: 

Januar Tannenbaumabfuhr mit Grünkohlessen mit der Jugendfeuerwehr 

 Feierstunde im Rathaus; Friedrich Taubert erhält Bundesverdienstkreuz 

 Weiterentwicklung der Homepage und des Facebook-Auftritts 

März Teilnahme Kohlfahrt mit dem Partnerschaftskomitee 

 Mähen der Wege Hochzeitswald 

April Saubere Landschaft  mit dem Männergesangsverein mit Grillen 

 Wanderwege im Internet erstellt und vorgestellt mit Umtref 

 Jahreshauptversammlung   

 Maibaum holen, schmücken mit Feuerwehr und Schützen 

 Maibaum setzen  mit Nachtwache mit Besuchern 

Mai Unser Dorf soll schöner  werden mit THW und Bücherei 

 Vorbereitung Straßenpicknick mit Schützen, Turnverein, Rotes Kreuz, Irma 

Juni 2. Wardenburger Straßenpicknick 

August Glockenturmbesichtigungen  anlässlich Cityfest  

September Einweihung Spielplatz Röbeler Straße mit Verwaltung und Anwohner 

 Mitgliederversammlung mit Bericht über Ortsentwicklung 

Oktober Laternenumzug mit Spielmannszug und Jugendfeuerwehr 

 Apfelernte und Fahrt zur Mosterei 

November Teilnahme Nistkasten-Bastelaktion mit Kanninchenzuchtverein 

 Tillyhügel aufräumen und Frühstück vorbereiten mit THW und Reservisten 

 Ausrichtung Gedenkfeier z.Volkstrauertag m. THW,Reservisten +Schützen 

 Erste Planung 60. Vereinsjubiläum mit Schützen, Gesangsvereinen  

Dezember Mitgestaltung Weihnachtsmarkt mit Wirtschaftsförderungsverein  

 Teilnahme am Weihnachtsmarkt mit Verkaufsbude 

Januar Tannenbaumaktion mit Feuerwehr-Jugend  

Februar Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft „Lichterumzug“ 

März Erstellen Hinweisschild für Obstbaumwiese 

April Treffen Arbeitsgemeinschaft „Maibaumsetzen“ 

 Erstellung der Broschüre “Unser Dorf soll schöner werden“ 
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Wardenburger Schlem-
mer-Radtour 

 Seit über zehn Jahren ein 

Publikumsmagnet. Jedes Jahr 

zum 1.Mai organisieren 

Wardenburger Bürger eh-

renamtlich über das Um-

trefbüro diese Rundtour.  

Die Schlemmer-Radtour 

findet in diesem Jahr zum 

14. mal  statt.  

Sie führt wieder über einen 

Rundkurs von ca. 35 km, 

größtenteils abseits der 

Hauptverkehrsstraßen zu 

den einzelnen , insgesamt 

9 Stationen. 

 

Mit den Orten Röbel in 

Mecklenburg-

Vorpommern und Tynaar-

lo/Eelde in den Niederlan-

den unterhält die Gemein-

de Wardenburg langjährige 

Patenschaften.  

Einst aus dem Bürgerverein 

Wardenburg hervorgegan-

gen ist das Partnerschafts-

komitee Wardenburg. Eine 

Gruppe von ehrenamtlichen 

Helfern hält Kontakt zu den 

Partnerschaftsgemeinden 

und organisiert Busfahrten 

und Treffen. Der Blumen-

korso in Eelde oder die 

Teilnahme an der Schlauch-

bootregatta in Röbel sind 

feste Größen.  

 Kunstausstellungen im 

Foyer der Gemeinde 

 Wardenburger 

Wunschbaumaktion 

 Blutspenden 

 Schreibmaschinenmuse-

um 

 Schmiedemuseum 

 Ferienpass-Aktionen 

 Lesungen in der Ge-

meindebücherei 

 Diverse Veranstaltun-

gen der Landfrauen 

 Nistkastenaktionen 

 Kaninchenschau 

 Volkshochschulkurse 

 Wanderungen 

 Radtouren, 

 Kohlfahrten 

 NABU Ortsgruppe 

in Planung 

 Einsatzfahrzeug für 

DLRG  

 und vieles mehr 

Die Kleiderkammer der DRK 

– Ortsgruppe Wardenburg 

wird ebenfalls von ehrenamt-

lichen Bürgerinnen und Bür-

gern aus Wardenburg und 

umzu betrieben und verteilt 

Kleidung , Schuhe und sonsti-

ge Haushaltsartikel an Be-

dürftige. 

Hier findet sich auch jeden 

ersten Montag im Monat eine 

bunt gemischte Truppe von 

Plattschnackern zum Klön-

schnack zusammen.  

Die Wardenburger Speise-

kammer wurde im Jahre 

2012 gegründet. Seit dem 

Frühjahr 2013 werden re-

gelmäßig von Bürgerinnen 

und Bürger aus Warden-

burg und umzu Lebensmit-

tel an Bedürftige ausgege-

ben.  

 

DRK Ortsgruppe Wardenburg 

Soziale Projekte 

weitere Wardenburger Aktivitäten 

„Nur mit hohem 

ehrenamtlichem 

Engagement sind 

derart viele 

Projekte und 

Hilfsleistungen 

möglich“  
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Wohnen in Wardenburg 
Auch im vergangenen 

Jahr wurden wieder 

eine größere Anzahl  

Häuser gebaut. Baulü-

cken wurden vieler-

orts geschlossen. Hier 

berücksichtigt man 

schon heute den be-

vorstehenden demo-

graphischen Wandel. 

Damit auch in zwanzig 

Jahren keine Häuser 

leer stehen setzt man 

bereits heute auf Neu-

nutzung alter Gebäu-

de und die damit ein-

hergehende energeti-

sche Sanierung von 

Altbauten.  

Seit dem das Umtref-Büro in 2016 an 

die Oldenburger Straße umgezogen 

ist, kommen viel mehr Besucher. Mit 

den Gästeführungen und den 

Wardenburger Landtouren sowie 

Vermittlung von Fremdenzimmern 

hat das ehrenamtliche Team allerhand 

zu tun.  

  

 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  

Jeden Freitag finden sich ver-
schiedene Händler auf dem 
Wardenburger Rathausplatz zu 
einem Wochenmarkt ein. 
Ob Gemüse, Eier, Kuchen, Fleisch 
oder Geflügel,  wer auf regionale 
Produkte steht, wird hier fündig.  

Das neue Baugebiet am Iburgsweg ist 

schon fast vollständig bebaut.  

Fremdenverkehr 

7 Feriendomiziele mit 24 Betten sine 

in Wardenburg über die Tourist-

Info Umtref gelistet. Der Warden-

burger Hof verfügt über 80 Frem-

denzimmer. Es werden Kohl, Silves-

ter– und Kanuarrangements angebo-

ten.  

Auf dem Marktplatz gibt es Stellplät-

ze für Wohnmobile. 

4. 
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Integrierte Gesamtschule am Everkamp 

S E I T E   2 4  
B Ü R G E R V E R E I N  W A R D E N B U R G   

Im März 2017 fand in der IGS 
die zweite Ausbildungsmesse 
statt.  
Über 40 Betriebe aus Stadt 
und Landkreis Oldenburg so-

wie aus dem Ammerland prä-
sentierten sich in der Aula 
und auf dem Schulhof den 
angehenden Berufsanfän-
gern.  

Ob Masseure, Maler, Gärt-
ner oder Polizei und Bun-
deswehr. Viele Berufs-
gruppen stellten sich den 

Schülern vor.  Schüler wie 
Betriebe konnten erste 
Kontakte knüpfen, sodass 

hoffentlich alle Schülerinnen 
und Schüler einen Ausbildungs-
platz finden, der ihren Neigun-
gen und Fähigkeiten ent-
spricht.  

helfen und versorgen können, 

jedoch die Geselligkeit des 

Heimes mitnutzen können.  

Der Besuch der Bewohner auf 

dem Schützenfest gehört 

schon zur Tradition. 

 

Der Wohnpark Warden-

burg, zentral gelegen, für 

kurze Wege. Derzeit woh-

nen 51 Bewohner im 

Heim. Zusätzlich sind 

mehrere kleine Wohnun-

gen in unmittelbarer Nähe.  

Hier wohnen Personen, 

die sich zwar noch selbst 

Das kommt gut an.  

Auf der Scaterbahn kön-

nen sich die Kids so rich-

tig austoben.    

Das Jugendzentrum ist 

derzeit im Wardenburger 

Hallenbad untergebracht. 

Im Jugendcafe am Hallen-

bad organisiert die Ge-

meindejugendpflege  

übers Jahr eine Reihe von  

Aktionen, wie zum Bei-

spiel die Jugend-Disco. 

Jugendzentrum und Scaterbahn 

Gemeinsam alt werden 

Der Wohnpark Wardenburg 

Ausbildungsmesse 2017 
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Der Hochzeitswald Warden-

burg — ein alter Brauch wird 

wiederbelebt. Früher mach-

ten die Landesherren in man-

chen Gegenden Nordwest-

deutschlands ihre Einwilligung zur 

Eheschließung von der Pflanzung 

eines Hochzeitsbaumes abhängig. 

Diese Tatsache verdeutlicht die 

Wertschätzung, die die Menschen 

in früheren Zeiten den Bäumen 

entgegen gebracht haben. Durch 

das Pflanzen junger Bäume sicher-

te das Brautpaar den nachfolgen-

den Generationen Bauholz, ver-

hinderte Bodenerosion und trug 

zur Versorgung von Mensch und 

Tier mit Baumfrüchten bei. 

Seit 1998 entstand in 

Wardenburg  der Warden-

burger Hochzeitswald. Annä-

hernd 100 Brautpaare haben 

„ihren“ Baum dem Bürgerver-

ein gestiftet. Ein schöner Park 

entsteht.  

Der Bürgerverein pflegt die 

Bäume und mäht mehrmals im 

Jahr.  

Fläche mit Traktor und 

Mähwerk gemulcht und zu-

sätzlich werden regelmäßig 

die Streifen entlang der 

Wege kurzgeschnitten.   

Die, vom Bürgerverein An-

Im Frühjahr 2015 wurde 

ein Schaukasten mit allen 

Infos zum Hochzeitswald 

und einem Baumkataster 

aufgestellt.  Jeder einzelne 

Baum wurde katalogisiert.  

Zweimal im Jahr wird die 

fang 2014, aufgestellte 

Bank mit Schutzdach 

wurde von den Radlern 

und Wanderern gut 

angenommen und lädt 

zum Verweilen ein.  

Vor über 20 Jahren wurde 

die Obstbaumwiese vom 

Bürgerverein angelegt. An-

lässlich des 20jähirgen Be-

stehens wurde nun eine 

Infotafel erstellt.  

Diese zeigt den Nutzen von 

Obstbaumwiesen  für die 

Tier-  und Pflanzenwelt auf.  

Infotafel für die Streuobstwiese 

Bank am Eingang und Baumkataster 

„Ein herrlicher 

Duft ; 

Schmetterlinge 

flattern umher, 

Bienen sammeln 

Nektar. Ein 

schöner Ort um zu 

verweilen.“   

Wege im Hochzeitswald 

5. 
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Fahrt auf der Hunte 
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Wardenburg liegt einge-

bettet zwischen Lethe 

und Hunte. Die Lethe ist 

weitgehend der Natur 

überlassen; ein Bootsver-

kehr ist nicht 

möglich. Die 

Hunte darf 

auch von Ru-

derern, 

Schlauchboo-

ten usw. außerhalb der 

Brut- und Setzzeit befah-

ren werden. Hier wurde 

an der Wardenburger 

Huntebrücke eigens eine 

Anlegestelle eingerichtet. 

Sportruderer, genau so 

wie Freizeitkapitäne, nut-

zen diese Angebote gerne 

aus. Im Wardenburger 

Hof werden sogar extra 

Paddler-Arrangements 

angeboten. 

Unter der Huntebrücke 

wurden Nistkästen ange-

bracht.  

und Wanderungen.  

Nach Magda Früstück die 

Begründerin der Warden-

burger DLRG hat als 

Schwimmerin vielen 

Wardenbugern das Schwim-

men gelehrt, wurde der 

Platz benannt.      

2016 wurden die Bauarbei-

ten am  Park– und Wende-

platz vor der Hunte an der 

Huntestraße abgeschlossen.  

Der schöne Besucherpark-

platz mit Zugang zur Hunte, 

zu Rad– und Wanderwegen 

ist idealer Startpunkt für 

Radtouren, Paddelausflüge 

schlängelten Weg mit 

weitem Ausblick für Ihre 

Ausflüge. 
 

In einer aufwendigen Ak-

tion wurde das Deich-

Teilstück nun bis 

Wardenburg mit einem 

gut befahrbaren Radweg 

ausgebaut. Neben 

Wardenburgern nutzen 

bereits viele Radtouris-

ten, insbesondere aus 

Oldenburg diesen ge-

Im 

Gleichtakt 

entlang 

der Hunte 

Der Deich  

Brücke am Magdalene-Früstück-Platz 

Schutz, 

Wegenetz und 

Naturrefugium 

zugleich  — 

Der 

Huntedeich 
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Bei der großen Rei-

nigungsaktion am 

Tillyhügel entdeckt - 

alte Autoreifen 

Die Streuobstwiese 

Frischer Apfelsaft 

Der Tillyhügel 
Der Tillyhügel, ein wei-

teres Markenzeichen 

von Wardenburg.  

Jedes Jahr im November  

kurz vor dem Volkstrau-

ertag reinigt der Bürger-

verein zusammen mit 

Technischem Hilfswerk 

und der Reservistenka-

meradschaft Warden-

burg den Tillyhügel.  

An diesem Tag wuseln 

bis zu 30 Leute durch 

Wege, Gebüsch und um 

das Ehrenmal.  

Müll wird gesammelt, 

Bäume beschnitten und 

Strauchwerk großflächig 

entfernt. 

Der Baubetriebshof 

stellt zu diesem Zweck 

Container auf. Illegal 

entsorgte Autoreifen 

wurden dem Landkreis 

gemeldet.  

 

Nach getaner Arbeit 

versorgen die Mitglieder 

des Bürgervereins die 

tüchtigen Helfer auch 

2016 mit einem or-

dentlichen Imbiss.   

verkauft und verfeinert 

als Apfel-Amaretto-

Punsch auf dem 

Wardenburger Weih-

nachtsmart angeboten.  

2016 wurden zwei An-

hänger voll Äpfel zur 

Mosterei gefahren  — 

Ergebnis: knapp 100 Kis-

ten Apfelsaft, un-

gespritzt und sehr le-

cker.  

Der Saft wurde im Ort 

Aufbau eines Insekten-

hotels, kräftiges Aushol-

zen und regelmäßiges 

Mähen sorgen für eine 

tolle Blütenpracht im 

Frühjahr.  

 

 

 

 

Im Winter 2017 wurde 

von 10 Helfern an allen 

Bäumen ein ordentlicher 

Rückschnitt durchge-

führt.  

1996 wurde die Obst-

baumwiese in einer gro-

ßen Pflanzaktion ange-

legt. Ein Rückzugsgebiet 

für Tiere aller Art ist 

hier entstanden.  

Seit 2012 hat der Bür-

gerverein die Wiese 

wieder mehr im Blick. 

Baumschneideaktion, 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  
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„ Rotbuche?  

Kastanie? Hopfen?  

Wie und woran 

man sie erkennt 

zeigen ca. 30 

Hinweisschilder 

im angelegten 

Waldlehrpfad“  

Urwaldriesen 

Der Waldlehrpfad 

12 Spielplätze in Wardenburg 

Gloystein‘ s Fuhren 
Gloystein`s Fuhren ist 

ein Rest aus einer, in 

der Eiszeit entstande-

nen, Binnendüne. Hier 

hat sich im Laufe der 

Zeit ein Wald entwi-

ckelt.  

 

Dieser kleine Wald mit-

ten im Ort ist ein klei-

nes Rückzugsgebiet für 

Tiere. 

 

Viele Jahre wurde der 

Wald kaum beachtet. 

Nun befindet sich hier 

ein Waldlehrpfad mit 

Infotafeln zu den Bäu-

men und Sträuchern.  

Hier hängen seit März 

2013 Fledermauskästen.  

 

Die Schülerinnen und 

Schüler der Ever-

kampschule haben eine 

Patenschaft übernom-

men und befreien den 

Wald ein - zweimal jähr-

lich von Müll und Unrat. 

 

 

Der Spielplatz an der Rö-

beler Str. wurde erneuert 

und in einer kleinen Feier-

stunde mit Anwohnern, 

Mitgliedern des Bürgerver-

eins und der Gemeindever-

waltung eingeweiht.  

 

Die Sportplätze des VfR 

Wardenburg werden 

von Wardenburger Bür-

gern im Rahmen von 

Minijobs gemäht.

   

Patenschaft für den 

Waldlehrpfad. Regelmä-

ßig kontrollieren Mitglie-

der des Vereins den 

Zustand der Hinweis-

schilder und der Wege. 

Die aufgehängten Nist-

hilfen für Vögel und Fle-

dermäuse wurden inzwi-

schen gut angenommen. 

So konnte ein wichtiger 

Beitrag zum Natur– und 

Umweltschutz geleistet 

werden.  

Schulklassen, Kindergär-

ten, Bürgerinnen und 

Bürger streifen durch 

die Wege in Gloystein‘s 

Fuhren. Dabei lernen 

Sie, wie und woran man 

die einzelne Baumart 

erkennen kann.  

Der Bürgerverein über-

nahm im Jahr 2013 die 

U N S E R  D O R F  S O L L  S C H Ö N E R  W E R D E N  



 

 

gend sich mehr und mehr en-

gagiert, wie z.B. beim Mai-

baumsetzen oder beim Mähen 

der Obstbaumwiese, freut 

den Vorstand besonders.   

 

So werden wir auch im kom-

menden Jahr ganz intensiv 

weiterarbeiten; ganz nach 

dem Vereins- Motto: 

Vereine arbeiteten, nicht zuletzt 

auf Betreiben des Bürgervereins, 

eng zusammen.  

In einer Planungsgruppe wurde 

der Wettbewerb diskutiert und 

Vorschläge eingebracht. Ingo 

Dittmer übernahm die Erstellung 

der Broschüre. Anlaufpunkte 

wurden mit verschiedenen Stel-

len terminlich abgestimmt.   

Der Bürgerverein feiert in die-

sem Jahr mit einem großen Fest-

ball das Vereinsjubiläum.  

In den vergangenen Jahren ist es 

Gelungen den Bürgerinnen und 

Bürgern vom starken Engagement 

des Bürgervereins zu überzeugen. 

Das auch die Wardenburger Ju-

Feldbreite 7 

26203 Wardenburg 

Telefon: 04407/1741 

Homepage: www.buergerverenwardenburg.de 

E -Mail: friedrich.taubert@t-online.de 

Der Bürgerverein Wardenburg besteht in diesem Jahr 

60 Jahre und hat sich seit je her zur Aufgabe gemacht 

Projekte, Feste und Aktivitäten für Wardenburg 

durchzuführen und vor allem, Menschen zusammen-

zubringen. Anhand dieser Broschüre und im Rahmen 

der Bereisung sehen Sie, wie dies auch in 2016/2017 

wieder gelungen ist.  

Ingo Dittmer und Günter Götze begleiten die Mitglie-

der bei der diesjährigen Bereisung. Wir wünschen viel 

Spaß! 

Bürgerverein Wardenburg e.V. 

Gruß an die Bewertungskommission 

„Gemeinsam aktiv 

 für unseren Ort“ 

www.buergervereinwardenburg.de 

Wettbewerb, Problemlösungen und Ausblick 6. 

Die einzelnen Beiträge zum 

Wettbewerb wurden entwe-

der selbst erstellt oder  von 

den Vereinen erarbeitet und 

vom Bürgerverein übernom-

men. Gemeindeverwaltung, 

Baubetriebshof, die Warden-

burger Einrichtungen und 


